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Kleine Anfrage des Abgeordneten Ronny Kupke (BSW-Fraktion) 
Drs.-Nr.: 8/6724  
Thema: Bewilligte, aber nicht ausgezahlte Krankenhausfördermittel in 
Sachsen  

Sehr geehrter Herr Präsident, 

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt: 

„Steigende Kosten, strukturelle Herausforderungen und notwendige 
Modernisierungsmaßnahmen erhöhen den Investitionsbedarf der 
Krankenhäuser. Die Bearbeitung von Förderanträgen sowie die 
Auszahlung bewilligter Mittel sind zentrale Bestandteile der 
Investitionsfinanzierung. Verzögerungen oder ausbleibende 
Auszahlungen können dazu führen, dass Investitionen aus Eigenmitteln 
finanziert oder verschoben werden, was sich auf die Versorgung 
auswirken kann.“ 

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 

Frage 1: Wie viele Förderanträge von Krankenhäusern wurden in Sachsen 
in den letzten fünf Jahren bewilligt? 

Die nachfolgende Darstellung bezieht sich nur auf Erstbewilligungen für 
Vorhaben, die nach dem KHG bzw. dem SächsKHG gefördert wurden bzw. 
werden. Soweit während der Laufzeit des Bewilligungszeitraumes (BWZ) 
Änderungsbescheide zu erlassen waren (z. B. Verlängerung BWZ; Gewährung 
von Mehrkosten usw.), werden diese hier nicht dargestellt. 

EF = Einzelförderung nach § 14 SächsKHG 
PF = Pauschalförderung nach § 15 SächsKHG 
KHSF I = Krankenhausstrukturfonds I nach § 12 KHG 
KHSF II = Krankenhausstrukturfonds II nach § 12a KHG 
KHZG = Förderung der Digitalisierung nach § 14 a KHG 
Modellvorhaben = Förderung nach § 22 SächsKHG 
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2021 2022 2023 2024 2025 

Einzelförderung nach § 14 SächsKHG 11 7 6 5 2 

Pauschalförderung nach § 15 SächsKHG 74 74 72 73 73 

Krankenhausstrukturfonds I nach § 12 KHG 3 - - - - 

Krankenhausstrukturfonds II nach § 12a KHG - - 4 3 2 

Förderung der Digitalisierung nach § 14 a KHG - 77 - - - 

Modellvorhaben nach § 22 SächsKHG - - - 1 - 

Frage 2: In wie vielen Fällen wurden bewilligte Fördermittel im Jahr der Bewilligung 
und Durchführung der Maßnahme nicht ausgezahlt? 

Frage 3: Wie hoch ist das Volumen der bewilligten, aber nicht im Jahr der 
Bewilligung ausgezahlten Fördermittel? 

Zusammenfassende Antwort auf Frage 2 und 3: 

Förderungen im Bereich der Krankenhausinvestitionen erstrecken sich regelmäßig über 
einen mehrjährigen Bewilligungszeitraum. Die Bewilligungen setzen sich dabei 
überwiegend aus sog. Jahresscheiben zusammen, die haushalterisch im Jahr der 
Bewilligung mit Barmitteln und (für die Folgejahre) durch Verpflichtungsermächtigungen 
(VE) realisiert werden können. Der Abfluss der Fördermittel (= die Auszahlungen) erstreckt 
sich entsprechend den bereitgestellten Mitteln als sog. Jahresscheiben ebenfalls über 
mehrere Jahre.  

Auszahlungen können in den Jahren ab Bewilligung jeweils maximal in Höhe der o. g. 
Jahresscheibe (ggf. zuzüglich unverbrauchte Reste aus den Vorjahren) erfolgen. Sie 
werden auf konkreten und individuellen Antrag des Krankenhauses sowie nach Prüfung 
des Baufortschrittes und baufachlicher Stellungnahme durch den Staatsbetrieb 
Sächsisches Immobilien- und Baumanagement (SIB) vorgenommen.  

In nahezu allen Fällen werden die verfügbaren Jahresscheiben durch die Krankenhäuser 
nicht ausgeschöpft. 

Frage 4: Welche Gründe führten nach Kenntnis der Staatsregierung dazu, dass 
bewilligte Fördermittel im Jahr der Bewilligung nicht ausgezahlt wurden? 

Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt nie vollständig zum Zeitpunkt der Bewilligung. 
Förderzeiträume laufen über mehrere Jahre – Auszahlanträge können dabei nach 
Baufortschritt gestellt werden. Die Stellung der Auszahlanträge hängt somit maßgeblich 
vom Fortgang des Vorhabens ab.   

Zu beachten ist dabei insbesondere, dass ausgezahlte Fördermittel nach der Sächsischen 
Haushaltsordnung  (SäHO) bzw. den geltenden Nebenbestimmungen zum Bescheid 
binnen 6 Monaten ab Auszahlung vollständig zu verwenden sind. Geschieht dies nicht, 
wären von der Auszahlung bis zur zweckentsprechenden Verwendung vom Krankenhaus 
Zinsen zu zahlen. Auch aus diesem Grund erfolgen gestaffelte Mittelabrufe.  

Gründe für Verlängerungen der Bewilligungszeiträume und damit auch zu verzögertem 
Mittelabfluss können z. B. Verzögerungen des Baufortschritts sein.  
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Frage 5: Welche Regelungen gelten für die Auszahlung bewilligter Fördermittel bei 
fehlenden Haushaltsmitteln? 

Fördermittel können nur bewilligt werden, wenn die Verwaltung die entsprechenden 
Haushaltmittel in Gestalt von Barmittel oder VE zur Verfügung stehen. 

Sollten, infolge eines noch nicht beschlossenen Haushaltes oder weil bereits alle laut 
Haushaltsplan verfügbaren Haushaltmittel ausgeschöpft sind, keine freien Haushaltmittel 
(mehr) vorhanden sein, können demzufolge auch keine Bewilligungen erfolgen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Petra Köpping 
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